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Anerkennung Ihres Ökokontos Gömnitz II „Seebrook/Schneckenkuhl''. Ge­meinde Süsel 
Ihr Antrag vom 9.3.2015, Eingang 12.03.2015 

Sehr geehrte Frau 

1. hiermit werden die im o.g. Antrag genannte Fläche, Flurstück 28/2 tlw.und 31, Flur 4, Gemarkung Gömnitz mit den darauf vorgesehenen Entwicklungsmaßnah­men zur Aufnahme in das Ökokonto mit dem Titel "Ökokonto Gömnitz II" aner­kannt. Der Basiswert wird auf 12.030 Punkten festgelegt. 1 Ökopunkt entspricht einer Kompensation von 1 qm. Da es sich um ein Gebiet handelt, dass innerhalb des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem des Landes Schleswig-Holstein liegt, wird ein Lagezuschlag von 1.230 Ökopunkten (10% des Basiswertes) ge­währt. 
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Die Punkte berechnen sich wie folgt: .. 
Anrechnungs- Fläche in 6.21-Ökokonto: Gömnitz II faktor mZ Aktenzeichen 762-041--0023 

Datum Buchungsanlass Basis [m1] Ökopunkte 
1.05.2016 .Ackerland 1,0 10.000 10.000 10.000 

Sonst.Wald 0,4 5.075 5.075 2.030 
Lagezuschlag 0,1 1.203 

Kontostand 13.233 

*Flurstüc;ksgröße abzgl. Landschaftselemente 

Das Konto wird beim Kreis Ostholstein mit 13.032 Punkten (Basiswert+Lagezuschlag) 
eingebucht, sobald mir mitgeteilt wird, dass die Flächen der extensiven Nutzung zuge­
führt und die Maßnahmen umgesetzt sind. 

II. Nach Umsetzung der Biotop- und Artenschutzmaßnahmen kann sich die Anzahl 
der Ökopunkte auf 18.045 durch die Anerkennung folgender Zuschläge erhöhen: 

- 40 % für zusätzliche Artenschutzmaßnahmen 

Fläche 
Anrechnungs- in 6.21-Ökokonto: Gömnitz II faktor ml Aktenzeichen 762-041-0023 

Basis {m 1] Ökopunkte 
Kontostand s.o. 13.233 

Datum Buchungsanlass 
Zuschlag Artenschutz nach 

1.05.2016 Umsetzung (auf Basiswert) 0,40 4.812 
Kontostand 18.045 

Rechtsgrundlage für diese Entscheidung bildet der § 16 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG1

) i. V. m. § 10 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG2
) und§ 2 der 

1 Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. 1 S. 2542), zuletzt durch Gesetz vom 07.August 2013 (BGB!. 1 S. 3154) geändert 

2 Gesetz zum Schutz, der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNotSchG) vorn 24.Februar 2010 (GVOBI. Sch.-H. S. 301, ber. S. 486), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13.07.2011 (GVOBI. Schl.-H. S, 225) 
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Ökokonto- und Kompensationsverzeichnisverordnung - (ÖkontoVO3
) 

Durch diese Genehmigung werden die privaten Rechte Dritter nicht berührt. 

Die beilieg_enden Planunterlagen in Text und Karte sind einschl. der in "grün" vorgenom­
menen Änderungen und Eintragungen Bestandteil dieser Genehmigung. 

Hierbei handelt es sich um folgende Unterlagen: 

1. Antrag und Konzept vom 9.03.2015 

2. Übersichtskarte M= 1 :25.000 

3. Lageplan M= 1 :5.000 

4. Lageplan M= 1 :2.000 

5. Luftbild 2013 M= 1 :5.000 

6, Luftbild 2013 M= 1 :2.000 

Dieser Bescheid ist mit folgenden Nebenbestimmungen verbunden: 

Nebenbestimmungen: 

Der Bescheid wird unter folgenden Auflagen erteilt, wobei ich_ mir vorbehalte, gemäß § 107 

Abs.2 Nr. 5 des Landesverwaltungsgesetzes (LWJG) vom 2.06.1992 (GVOBI.Schl. -H . S. 

243) in der zur Zeit geltenden Fassung Auflagen nachträglich aufzunehmen, abzuändern 

oder zu ergänzen, wenn dies zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der Land­

schaftspflege erforderlich ist: 

Auflagen: 

1. Die Inhalte des Konzeptes vom 9.03.2015 sind zu beachten. 

2. Eine grundbuchliche Eintragung der Fläche als Ökokontofläche ist -erstrangig- bis zum 

30.09.2016 vorzunehmen. 

3. Die Flächen sind ausschließlich extensiv zu nutzen. Die Flächen dürfen· nicht gedüngt 

werden. Schädlings- und Pflanzenbekämpfungsmittel sowie Gülle, Jauche und Klär­

schlamm dürfen nicht verwendet werden. 

Das Aufbringen, Lagern oder Einbringen von Stoffen organischer oder anorganischer 

3 Landesverordnung Ober das Ökokonto, die Elnrlcl1tung des Kompensationsverzeichnisses und Ober Standards für Ersatzmaß­
nahmen (Ökokonto- und Kompensationsverzeichnisverordnung - OkokontoVO) vom 23. Mai 2006, zuletzt geändert am 
26.04.2013 (GVOBI. S. 219) 
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Zusammensetzung in den Untergrund ist nicht zu lässig. Maßnahmen wie Walzen und 

Schleppen sind auszuschließen. 

4. Die Grünlandfläche ist extensiv zu bewirtschaften. 

a) als Sommerweide von Mai bis Oktober mit max. 1 GV pro ha. Bei einer ganzjährigen 

Beweidung ist die Beweidungsdichte auf GV 0,6 zu reduzieren. 

Eine Unterteilung z.B. als Portionsweide ist nicht zulässig. 

Beginn und Ende der_ Beweidung orientiert sich an der Trittfestigkeit und am Futterange­

bot. Fahrsilos und Mieten dürfen nicht errichtet werden. 

Soweit es für das Entwicklungsziel der Fläche sinnvoli ist, kann es erforderlich sein die 
Anzahl Tiere in Absprache mit der UNB zu verändern. 

b) als Mähwiese mit einer 1- 2 schürigen Mahd mit der ersten Mahd nicht vor dem 1.07. 

eines Jahres. Die Mahd ist vorr.angig mit einem Balkenmäher durchzuführen. Ansonsten 

ist die Einstellung der Mähgeräte so zu wählen, dass die Wahrscheinlichkeit der Tötung 
von Amphibien so gering wie möglich ist. Schnitthöhe von mind. 15 cm während der Akti­

vitätsphasen der Tiere. Das Mähgut ist abzufahren. 

5. Bei einer Beweidung ist jährlich zum 31.12. dem Fachdienst Naturschutz eine Kopie des 
Weidetagebuches bzw. bei einer Mahd die Dokumentation des Mähzeitpunktes vorzule­
gen. 

6. Die Kleingewässer s ind in ihrer Gesamtform dem Landschaftsbild und der Gelände­

form anzupassen. Der Bodenaushub ist landschaftsgerecht auf den höher gelegenen 

angrenzenden Flächen zu verteilen. Überschüssiger Boden ist abzufahren und ord­

nungsgemäß zu entsorgen. 

7. Maßnahmen an Gewässern sind mit dem Wasser-und Bodenverband (ggf. mit dem 

Fachdienst Boden- und Gewässerschutz d~s Kreises Ostholstein) abzustimmen. 

8. Die Waldfläche ist nicht forstwirtschaftlich zu nutzen. Sie ist einer natürlichen Entwicklung 
zu überlassen. 

9. Im fünfjährigem Abstand ist dem Fachdienst Naturschutz zum 31.12. das Ergebnis der 
vereinfachten Vegetationsaufnahme, bei Artenschutzmaßnahmen auch eine faunistische 
Bestandsaufnahme vorzulegen. Die erste Vorlage erfolgt erstmals am 31 .12.2020. 
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10. Abweichungen von den Zielen der Inhalte des Antrages/Konzeptes, Veränderung der 

Ziele welche einer Optimierung des Natur- und Artenschutz dienen, sind mit dem Fach­

dienst Naturschutz des Kreises Ostholstein abzustimmen (evtl. mit Veränderung der 

Ökopunkte). 

11. Nach Fertigstellung der Biotop- und Artenschutzmaßnahmen ist die Abnahme beim 

Fachdienst Naturschutz des Kreises Ostholstein zu beantragen . 

Begründung: 

Sie beantragen gern.§ 2 der ÖkokontoV die Aufnahme in das Ökokonto. Es ist vorgese­

hen, die überwiegend aus Grünland bestehende Fläche in eine extensiv genutzte 

Feuchtgrünlandfläche mit Seggensumpf zu überführen sowie Artenschutzmaßnahmen 

durch die Anlage von flachen Tümpeln, Anlegen eines Steinhaufens sowie eines Tot­

holzhaufens durchzuführen. Die kleine Waldfläche unterliegt künftig keiner Nutzung. 

Gern. § 2 Abs.1 Ökokonto V kann jede juristische oder natürliche Person einen Antrag zur 

Aufnahme von Maßnahmen in das Ökokonto stel len. Von der zur Aufnahme in ein Ökokonto 

vorgesehenen Maßnahmen müssen dauerhaft günstige Wirkungen auf die Leistungs- und 

Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbildes ausgehen (§ 2 Abs. 3 

ÖkokontoV). Das Verfahren zur Aufnahme in das Ökokonto sowie weitere Einzelheiten zur 

Anrechnung, Handelbarkeit etc. sind in der ÖkokontoVO geregelt. 

Der gestellte Antrag mit dem beschriebenen Landschaftsplanerischen Konzept und die in 

Ihrem Konzept vorgenommene Bewertung und die Berechnung der Ökopunkte erfolgt 

nach der Anlage 1 der OkokontoVO und entsprechen den Vorgaben der Verordnung und 

sind nachvollziehbar. 

Auf dieser Grundlage erfolgt die Berechnung. Der ermittelte Wert wird in Ökopunkten 

ausgedrückt. 

Basiswert + Zinsen + Zuschlag Artenschutz + Zuschlag Biotop + Zuschlag Lage = Ökopunkte 

Die Auflagen sollen eine umgehende und nachhaltig günstige Wirkung der geplanten 

Maßnahmen auf die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes sichern. Ei­

ne notwendige Änderung oder Modifizierung der Nutzungsform kann in einer Änderung 

bzw. Ergänzung dieses Bescheides erfolgen, soweit es für die Erreichung des Entwick­

lungszieles erforderlich ist. 
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Für die Anrechnung einer Maßnahme aus dem Ökokonto als Ersatzmaßnahme ist die 
grundbuchliche Sicherung (im Grundbuch 1.Ranges) erforderlich. Zur Begrenzung des Ver­
waltungsaufwandes wird empfohlen, diese grundbuchliche Sicherung einmalig für die ge­
samte/n Ökokontofläche/n vorzunehmen. Die Grundbucheintragung für die gesamte/n Öko­
kontofläche/n erfolgt mit folgendem Text: 

„Auf dem im Grundbuch von Süsel für das Flurstück 28/2 tlw., 31 Flur 4 der Gemarkung 
Gömnitz ist für den Kreis Ostholstein eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit des Inhalts 
einzutragen, dass es dem Grundstückseigentümer dauerhaft untersagt ist, das Flurstück für 
Zwecke zu benutzen, die nicht entsprechend den Vorgaben des Bescheides des Landrates 
des Kreises Ostholstein vom 8.10.2015, Az.: 621-762-041-0023 dem Naturschutz dienen." 

Bewilligungen, Erlaubnisse, Genehmigungen oder Anzeigen nach anderen Rechtsvor­

schriften bleiben unberührt. 

Hinweise: 

1. Das Ökokonto wird bei der unteren Naturschutzbehörde (Fachdienst Naturschutz) 

des Kreises Ostholstein unter dem Titel "Gömnitz II" geführt. 

2. Der Betreiber des Ökokontos erhält nach jeder Buchung oder Veränderung des 

Ökokontos eine aktuelle Übersicht über den Bestand an Ökopunkten. Ich bitte zu 

beachten, dass hierfür gemäß der Tarifstelle 14.1.3.1 der Landesverordnung über 

Verwaltungsgebühren4 Gebühren in Rechnung gestellt werden. 

3. Eine Verzinsung von den für das Ökokonto bereitgestellten Flächen wird ab Be­

reitstellung der Fläche und Umsetzung der jeweiligen Aufwertungsmaßnahmen 

berechnet. Der Zinsfaktor beträgt 3% vom Basiswert für jedes vollendete Jahr ge­

rechnet vom Tag der Einbuchung der Maßnahme in und ihrer Ausbuchung aus 

dem Ökokonto, höchstens jedoch 30%. Zinseszinsen werden nicht berücksichtigt. 

4 
Landesverordnung über Verwaltungsgebühren votn 15.10.2008 (GVOB!. Schl.-H. S, 383) in der Fassung vom 10.09.2013 

(GVOBI. S. 376) 
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4. Eine Doppelförderung z.B. die Anmeldung der Ökokontofläche für nVertragsna­

turschutz~ ist nicht zulässig. 

Flächen für Ökokonto dürfen nicht gleichzeitig gemeldete Greening-Flächen sein. 

4. Dieser Bescheid darf, auch nachdem er unanfechtbar geworden ist, ganz oder 

teilweise mit Wirkung für die Zukunft von mir wiederrufen werden, wenn Auflagen 

nicht oder nicht innerhalb einer gesetzten Frist erfüllt wurden (LVwG5
). 

Gebühren: 

Gemäß Tarifstelle 14.1.3.2 der Landesverordnung über Verwaltungsgebühren wird eine 

Verwaltungsgebühr in Höhe von 418,50 € festgesetzt. 

Bitte überweisen Sie den Betrag innerhalb von 6 Wochen nach Zustellung dieses Be­

scheides unter Angabe der AO Nr.: )0030/f 4 5 "12 7 o -;r; auf das Konto der 
I 

Kreiskasse. bei der Sparkasse Holstein (IBAN: DE77213522400000007401, BIC: NOLA-

DE21 HOL). 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid können Sie Innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 

Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist schriftlich beim Kreis Ostholstein, Der Land­

rat, Untere Naturschutzbehörde, Lübecker Straße 41, 23701 Eutin oder zur Niederschrift 

einzu legen. 

Die Gebührenfestsetzung können Sie selbständig innerhalb eines Monats nach Be­

kanntgabe durch Widerspruch anfechten, der ebenfalls schriftlich beim Kreis Ostholstein, 

Der Landrat, Untere Naturschutzbehörde, Lübecker Straße 41, 23701 Eutin oder zur 

Niederschrift einzulegen wäre. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez 

Joachim von Drigalski 

5 
Allgemeines Verwaltungsgesetz fllr das Land Schleswig-Holstein (Landesverwaltungsgesetz) In der Fassung der Bekanntma­

chung vom 02.08.1992 (GVOBI. Sch.-H. S. 243, 534) ;;,;uletzt geändert durch GeSGtz vom 24.04.2012 (GVOBI. Schl.·H. S. 530J 
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Durchschrift gelangt: 

1. Gemeinde Süsel 
- Der Bürgenneister -

Markt 1 

23701 Eutin 

mit der Bitte um Kenntnisnahme 

Im Auftrage 

c:,.,~2-
Joachim von Drigalski 
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1 
.I Antrag zur Aufnahme 

von Maßnahmen in das 

Ökokonto 

im Bereich Gömnitz 
,,Schneckenkuhl" 

(Gemeinde Süsel, Landkreis Ostholstein) 
Antrag nach § 10 LNatSchG SH 

Dipl.~lng. Christiane Boßmann 
Dorfstr. 21 23701 Bujendorf 
Tel: 04529-440 
bauerbossmann@t.onllne.de 

Im Auftrag von 

Dorfstr. 2, 23701 Süsel 

7 
1 
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1. Einführung 

Die Antragsteller beabsichtigen auf 8 Flächen mit Flächengrößen zwischen 15.000 m2 bis 116.000 m2 und eine Gesamtgröße von ca. 43 ha ergeben, mit verschiedenen Maßnahmen zur Artenvielfalt und Maßnahmen zur Biotopentwicklung Ökopunkte zu beantragen. Es liegen alle flächen Innerhalb bzw. angrenzend an Kernz.onen des Schutzgebiets-- und Biotopverbundsystems. Sie werden derzeit noch intensiv land- und forstwirtschaftlich genutzt und zeichnen sich durch ein besonderes Entwicklungspotential aus Sicht des Arten- und Biotopschutzes aus, da diese Flächen Im Randbereich von Niedermooren und Gewässern liegen. Ganz besonders gilt dies für Arten mit geringen Ausbreitungstendenzen oder gar flugunfähige Arten. Letztere sind zur Überbrückung der lsolatlonseffekte auf eine Erweiterung der Durchlässigkeit In Form einer Ausweitung des Blotopverbundsystemes angewiesen. 

Je nach Lage und Beschaffenheit der Flächen bietet es sich hier an durch weitere Maßnahmen andere In Ihrem Bestand vor dem Aussterben bedrohten Tierarten einen Lebensraum zu bieten. 

Da laut Landesverordnung über das Ökokonto vom 12.06.2013 eine Differenzierung der Maßnahmen für Artenschutz und der Maßnahmen für Biotope gefordert wird, werden wir unsere Maßnahmen im Folgenden erläutern. 

2. Zielarten 

Zielarten 1. Wildbienen, Hummeln und Schmetterlinge 
Aufgrund der radikalen Verdrängung vieler Wlesenblumen haben Blütenbesuch ende Insekten nach Weide, Obst, Schwarzdorn, Weißdorn nur den bis zum Mal blühenden Raps als Hauptnahrungsquelle. Im Allgemeinen fehlen nach der Rapsblüte bls zum Herbst Spätblühende Nahrungsquellen. Deshalb möchten die Antragsteller ihren besonderen Schwerpunkt auf die Gestaltung der Flächen im Hinblick auf Blütenreichtum bei gleich zeitiger Strukturen Vielfalt auf einen für Wildbienen, Hummeln und Schmetterlingen .... optimierten Lebensraum legen. Von In Schleswig-Holstein ursprünglich 612* Wildbienenarten (incl. Hummel- und Wespenarten} sind bereits 105 Arten ausgestorben, Von den verbleibenden Arten sind 35 % lt. Rater Liste vom Aussterben bedroht. Von 899...,.. Schmetterlingsarten sind 39 % gefährdet. Zugleich sind Wildbienen und Schmetterlinge eine Voraussetzung für die Erhaltung einer vielfältigen Flora. Von der heimischen Flora sind 4716•** Prozent gefährdet: 

Anpflanzung ganzjähriger Bienenweide mit Schwerpunkten auf Spätblüher mit hohen Pollen- und Nektarwerten (s. Anhang 1). Je nach Eignung der Flächen werden aus dieser Liste Pflanzenarten, (die Teilweise auch auf der Roten Liste stehen), integriert. 

Zielarten 2. Amphibien Reptilien 
Herstellung großer extensiv genutzter Feuchtwiesenbiotope in Begleitung angrenzender Trockenhabltate (Trocken rasen oder Steinhaufen). 
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Herstellung von Laichgewässern. Von 15 Amphibienarten sind in Schleswig Holstein inzwischen 8 Arten (53%) ausgestorben oder gefährdet. Bei den Reptilien sind es sogar 6 (86%) von ursprünglich 7 Arten. 

Zlelarten 3. Libellen 
Herstellung großer extensiv genutzter Feuchtwiesenbiotope. Bei den Libellen sind 29% aller in Schleswig ~Holstein vorkommenden Arten vom Aussterben bedroht. 

Zielarten 6. Haselmaus 
Optimierung der Ourchgängigkeit von Knicks als Lebensraum und Wanderkorridor. 

Zielarten 7. Waldfledermaus und Waldvögel 
Schaffung hinreichend großer nutzungsfreler Waldkomplexe mit hohem Anteil an altem Totholz und flächiger Waldzerfallsstadlen zur Bereitstellung eines großen Angebots an Sommerquartieren, Jagdflächen und einem attraktiven Nahrungsangebot. Großflächlge Vernässung von Waldflächen zur Erhöhung des Nahrungsangebots und zur Schaffung von Waldzerf allstadlen. 

Zielarten 8. Wiesenvögel 
Entwicklung großräumiger Feuchtgrünlandbereiche, Überschwemmungsbereiche, Brutstrukturen. 

Zlelarten 9. Krebsschere/Grüne Mosalkjungfer 
Krebsscheren wachsen in Schwimmblattgesellschaften warmer, windgeschützter, schlammiger, mesotropher bis eutropher, basenreicher, nicht verschmutzter und meist stehender Gewässer der Ta lauen, beispielsweise in Altwässern, Gräben, Tümpeln und Kanälen. Die Art Ist eurasisch-kontinental von Europa (ausgenommen den Südteil/Mittelmeerraum) bis nach Westsibirien verbreitet. Im norddeutschen Tiefland kommt sie zerstreut vor, mit Häufungen in den Auen der Unterläufe größerer Flüsse. Ein solcher Verbreitungsschwerpunkt Ist beispielsweise der Raum Bremen/Wesermarsch. Im Hügel- und Bergland ist die Krebsschere selten und fehlt Ober weite Strecken. Sie steht auf der Roten Liste gefährdeter Arten und ist im Sinne des Gesetzes „besonders geschützt'' (BArtSchV, Bundesartenschutzverordnung). Die Pflanzen, die bei Vorkommen gerne sehr gesellig wachsen, treiben nur während des Sommerhalbjahrs an der Wasseroberfläche. Im Herbst sinken die Rosetten auf den Gewässergrund ab und bilden Winterknospen (Turionen); die äußeren Blätter sterben ab. Im kommenden Frühling steigen die Winterknospen an die Oberfläche und bilden dort neue Pflanzen. Aber auch das Herz alter Rosetten schwimmt nach der Überwinterung am Grund wieder auf und wächst weiter. Die starke Blomasseproduktion großer Vorkommen wirkt verlandungsfördernd (schlammbildend) In Gewässern. Durch Hochwasser wird die Art verbreitet. Wo sie häufig vorkam, wurde sie früher als Schweinefutter und wegen ihres hohen Phosphor- und Kaliumgehalts zur Gründüngung genutzt. 
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Als Nebeneffekt der Wiedereingliederung der Krebsschere hat die Grüne Mosaikjungfer eine Lebensgrundlage. Die Großlibellenart Grüne Mosaikjungfer hat sich bei Ihrer Eiablage ganz auf die Krebsschere spezialisiert und ist daher an ihr Vorkommen gebunden. 

3. Maßnahmen für Artenschutz 

Folgende Maßnahmen, die der Erhaltung und Wiedereinbürgerung von in ihren Beständen bedrohten Tier- und Pflanzenarten dienen, sollen auf den beantragten Flächen, je nach örtlicher Gegebenheit, sinnvoll miteinander kombiniert werden. 

Artenschutzmaßnahme 1: Streuobstwiese 
Anpflanzung alter In ihrem Bestand durch konventionelle Sorten verdrängte Apfel-, Pflaumen-, Birnen-, Mirabellen- und Kirschbaumsorten sowie Walnussbäumen und Haselbüschen. Dle~e Streuobstwiese bildet den perfekten 'Lebensraum für Schmetterlinge, Wildbienen und eine Vielzahl von Insekten und Vögeln und Haselmaus. Mehr als 1000 Käfer, Schmetterlinge und Fliegen kann hier ein einziger Apfelbaum beherbergen. In den bunt blühenden Wiesen sind es dank des Verzichts auf Spritzmittel und Mineraldünger sowie der seltenen Mahd mindestens 5000 bis 6000 verschiedenen Arten. Die einmalige Mischung aus »Baum<< und »Wiesec< ermöglicht es Tierarten des Waldes und der Wiesen, in Streuobstbeständen gleichzeitig vorzukommen. Allen voran profitieren davon Vogelarten, die auf Nisthöhlen und auf Insekten als Nahrungsgrundlage angewiesen sind. Mehr als 40 verschiedene Vogelarten können es in einer Streuobstwiese sein. 

Artenschutzmaßnahme 2: Knick 
Auf rund 3 Metern Breite sollen für WIidbienen, Vögel und Säugetiere wertvolle Straucharten wie Schlehe, Weißdorn, Hasel, Brombeere, Himbeere, etc, (siehe Pflanzliste) gepflanzt werden. Ihr Nektar und ihre Früchte liefern WIidbienen, Vögeln und Kleinsäugern gernde Im Herbst, wenn die Fettdepots für die Wintermonate gefüllt werden müssen, lebenswichtige Nährstoffe. Zwischen den Sträuchern, jeweils in der Mitte des Knicks, werden in angemessenen Abständen Bäume der ersten und zweiten Ordnung gepflanzt. 

Der Knick erfüllt aber noch weitere, ganz entscheidende Funktionen. Er bietet in den landwirtschaftlich genutzten Flächen einen wertvollen Rückzugsraum für die unterschledllchsten Tierarten. Ob Rebhuhn, Fasan, Igel, Marder oder Eidechsen, die Zahl der Knick bewohnenden Tierarten wird auf ungefähr 7.000 geschätzt. 

Artenschutzmaßnahme 4: Blänke · 
Während z.B. dauerhaft Wasser führende Teiche relativ stabile Lebensräume darstellen, herrschen In Blänken roit Ihren manchmal extrem wechselnden Wasserständen -mal Dürre, mal Überschwemmung- Überlebensvoraussetzungen für speziell angepasste Lebewesen, die selbst solche Lebensbedingungen meistern können. Blänken sind somit höchst wertvolle Biotope, kulturelle Strukturelemente in unserer oft verarmten Agrarlandschaft, Trittsteine und Refugium für Feuchtigkeit liebende Flora und 
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Fauna, attraktiv, weil Nahrungsreservoir, Schutz und Rückzugsbereich, Lebensraum in 
verschiedenen Entwicklungsstadien ...... für viele Wirbellose (Schnecken, Wasserflöhe ... ), 
für noch flugunfähige Jungvögel verschiedener Wiesen- und Watvögel (Kiebitz, Bekassine, 
Schwarz- oder Braunkehlchen, Pieper, Bach- oder Gebirgsstelze, Rallen oder Enten ... ), für 
Libellen (Pracht- und Heidelibelle ... ), Amphibien und Reptilien (Molche, Frösche, Kröten 
... ), für Schmetterlings- und Heuschreckenfauna (Gold- und Sumpfschrecke, 
Maulwurfsgrille ... ) u.v.m.! ... für Binsen, Seggen, Ehrenpreis, Sumpfdotterblume ... (Arten, 
die auf anderen Standorten rasch von schnellwüchsigeren Arten überwuchert und 
verdrängt werden, hier durch die meist lückige Vegetation aber selbst durchsetzungsfähig 
sind!) 

Artenschutzmaßnahme S: Kleingewässer/ großflächige Vernässung 
Wir werden dauerhaft wasserführende Kleingewässer bzw. durch Aufstaumaßnahmen 
großflächige Vernässungen schaffen. Sie bieten einen vielfältlgen Lebensraum und slnd 
dadurch ein wichtiger „Trittstein" im Biotopverbund. Durch Abtragen des Oberbodens 
wurde der Nährstoffgehalt bewusst reduziert, um eine Ansiedlung lang verdrängter 
Pflanzen zu begünstigen. 

Artenschutzmaßnahme 6: Tümpel 
Durch das künstliche Anlegen dieses Tümpels bieten wir verschiedenen Lebewesen einen 
neuen Lebensraum und sorgen so für eine erweiterte Artenvielfalt von Flora und Fauna. 

Artenschutzmaßnahme 7: Sonnenplatz 
Eidechse, Frösche, Schildkröten und Schlange werden sich freuen: Die hier geschaffenen 
Steinhaufen lädt Sonnenanbeter zur friedvollen und ungestörten Rast ein. Durch die 
unterschiedlichen Steingrößen können sich kleinere Tiere hier nicht nur wärmen, sondern 
auch verstecken . 

Artenschutzmaßnahme 8: Abgeflachte Uferböschungen 
Für Eidechse, Frösche, Schildkröten und Schlange abgeflachte Uferböschungen laden zum 
Rasten ein und ermöglichen eine Besiedlung der Umgebung, 
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Antrag zur Aufnahme von Maßnahmen in ein Ökokonto nach 
§ 16 Abs. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)1 I. V. m. 

§ 10 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG}2 

Kreis Ostholstein 
Der Landrat 
Fachdienst Naturschutz - untere 
Naturschutzbehörde 
Lübecker Str. 41 
23701 Eutin 

Antragsteller bJw. Mcaßnahmenträger 

Name 

Straße und Hausnummer -==~~--:] Telefonnummer 

~_.:.,__ _ __.____..I 
Vomame 

·- ] ~-·--~­PLZ und Ort 
- ·- ---_-_-_--~-_-_-_-_-_ -, ... J 
Mobilnummer 

Falls hiervon abweichend. Eigentümer der betreffenden Fläche/n 

L__~--.=====~:_-_-_-_-_ -_ -_ --·===----_-_-.... Name Vomama 
r L __________ ___ ___. 

Straße und Hausnummer PLZ und Ort 

.__I --____ ==1 Telefonnummer Mobilnummer 

Angaben Ober die Verfügbarkeit dec betreffenden Eläche/n 
0 Grundbuchauszug liegt dem Antrag bei 

0 bestehende/r Pachtvertrag/Pachtverträge liegt/liegen dem Antrag bei 

ILiege~scha~aus~_ug~-- ----------------------~ 

1 
Gesetz Ober Naturschutz und Landschaftspflege (DNatSchG) vom 29. Jull 2009 (BGBI. 2009 s. 2542) In dar z.z. geltenden Fassung. 2 
Gesetz zum Schull der Natur (Lll ndesnaturschut1gosetz - LNatSchG) vom 24. Februar 2010 (GVOBI. Schl.•H. S. 301) In der u. geltenden Fassung. 
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8ngabeo über sonstige öffentUche oder priyatrechtljche Auflagen oder Ygroflichtungen 
Bestehen sonstige öffentliche oder privatrechtliche Verpflichtungen auf der/den 
betreffenden Fläche/n? 

iJ nein 

Wenn Ja, welche? 

Angaben über eventuelle Förderungen 

Werden sonstige Maßnahmen auf der/den betreffenden Fläche/n gefördert? 

liJ nein 

Wenn Ja, welche? 
f 

L -----'-------
__________________ _] 

,------ - ---- -) .__ ___________ ,,, ___________________ _, 

AoHben zu der/den betreffenden fläche/n„ 

ISüsel ! !Görnnitz 
Gemeinde Gemarkung 

128/2 Teilstück, 31 
Flurstück 

l,..;..l1s_.0_1_4 ________ =:] 
Größe In m2 

" Die ein zeinen Flächen werden In 5. Flächenübersicht mit Maßnahmen und Bewertungsvorschlag aufgellstet 

Zur Darstellung der Fläche/n ist dem Antrag unter 8. eine Topographische Karte (1 : 
25.000), unter 9. eine Deutsche Grundkarte (1: 5.000) sowie 7. Liegenschaftsauszüge 
beigefügt. 

Angaben über das Ausgangsbiotop (derzeltfcer zustand der Ffäch•d 

=-~--=------=-~=--__ 8-io-to-p--ul-n!-: ~-·:-~~u-ns_s_tYP.--~~----. --------.-1-·G rö~~: m1 

Ackerland 10.000 --=----=---==~--==========---j-· .----_ -- - ---i 
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Angaben über das Zielblotog 
-------~~-----~----- --------,---::--::-::--:--~--Gr68e in m2 __________ B_lo_to_,p...._.ty~ , 

extensiv genutztes Gronland, 9!1enreich~-~ FeuchtgrUnland ··--- ------1 ~ Teich, etc,~-· A_n_lag-"-e------- --;---- - · _ ----i L. ___________ w_a_ld- ___________ ...._ ___ 15_._07_5 ___ ~ 

Maßnahme ~Yr Zieleccelchung 

~tellung der Intensiven Nutz~- --- _______ __J 

1 Mahd ab 15.06., Schleppen ·der_ Weide nicht .i.m Z_~itraum zwischen 15.03.-15.06, 

!Einstellung der for~twirtschaftllch~ Nutz~_ng: Schaffung Totho!z. _ _ ____ _____ _.I 
r ---::7 

Besondere Maßnahmen für den Artenschutz 
·---

Maßnahme Zielart 
Knlckneuanlage 

1 -··- - · ,___. ___ 
Amphibien und Reptilien Telchanlage, :otholZhe~en, Steinhaufen, Abflachen von ~ferböeohungen 
Vögel der A~rarlandschaft Förderung von Übergangsstrukturen 

Wlldblenen 

1 

Blühpffanzen -

.==i --~ 

Befindet sich die Eläche lnnerhiJJb der Elgnunasbereiche zum Aufbau des Schypgebjets• JWl Blotopverbyndsystems des Lande$ Schleswhz-Holsteln? 

Onein-

0 teilweise 0 nicht bekannt 

*Siehe Karte unter 6. Biotopverbundflächen 
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Unterschrift Antra15tellec 

Ich bestätige, dass die Maßnahmen ohne öffentlich-rechtliche Verpflichtung oder Förderung durchgeführt werden und mit den Maßnahmen noch nicht begonnen wurde. 

Mit der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten im Rahmen des Ökokontos sowie deren Weitergabe an Vorhabensträger, die an einer Anrechnung einer Ökokontomaßnahme als Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahme interessiert sind, bin ich einverstanden. 

unterschrftt Elächenef1entQroec 

Als Flächeneigentümer stimme ich dem Antrag zur Aufnahme oben genannter Maßnahmen In ein Ökokonto zu. 

Mit der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten im Rahmen des Ökokontos sowie deren Weitergabe an Vorhabensträger, die an einer Anrechnung einer Ökokontomaßnahme als Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahme interessiert sind, bin ich einverstanden. I 

Datum 
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5, Flächenübersicht mit Maßnahmen und Bewertungsvorschlag 

Antragsfläche "Seebrook/Schneckenkuhl" Hubertus Bo8man n 

'Flur, SchlagNr. Bruttof13che Gesamtacker Landschaftse FOr davon A davon B davon C Gemarkung, Lt.GIS lt. flllche lt, GIS lemente lt. Ökokonto Ackerffliche Grünfan Knick/Ge Flurstücke Antrag Liegenschafts Grundantrag GIS [mZ] beantragte lt.GIS (m2j dflBche höfz/Grab LLUR auszug [m'] lLUR [m'J FIMche lt.GIS enflHche, 
[m'I lm'J Wald, 

keine Lf 
(ml] 

Flur4 
Gem.Gömnltz 

30,140 24.552 2.931 2,991 ,28/2 19.999 1.622 . . Teilflächen 
(TellstOck) 
Flur4Gem. 

12,144 10,000 Gömnltz, 31 11 12.692 10.000 548 . 2,144 
Gesamtfläche 15,075 10.000 . 5,075 

A Faktor 1 
Ökopunkte B Faktor 0 

C Faktor i 0,4 
Ökopunkte Basis 12,030 Punkte 

Nutzung/ Status / Bestand Acker/Laubwald 

Maßnahmen Libellen Hers~elluni: großer extensiv genutiter Feuchtwiesenbiotope. Bel den Llbellen sind Artenschutz 29% all~r In Schleswlg-Holsteln vorkommenden Arten vom Aussterben bedroht. Zlelarten: 

Durch die Wahi der Po.sitlon der Fläche zwischen Redlngsdorfer See und Ackerflächen 
werden den Vögeln der Agrarl~ndschaft Übergangsstrukturen geboten 

Amphibien und Rtptllien Anlage eines Teiches, Lebensraum Feucht- und Nasswleseri, 
Anlegen eines Steinhaufens und eines Totholmaufera zur Aufwertung des Lebensraumes 

Maßnahmen 
Wildbienen Integration und Anpf1anzu11 von spätblOhend~n Einzelbäumen. Von in +Pflege= 
Schleswlg-Holsteln ursprünallch 612 Arten (lnd. Hum·meln u~ Wespen) sind bereits ~OS Zuschlfge 
Arten ausgestorben. Von den verblelbenen Arten sind 35% lt. Roter Uste vom Aussterben 
bedroht 

Entwicklung zu einem Seggensumpf 

Aufwand E11tenslvo Beweldune, bzw. 1-bis 2-schOrlge Mahd nach dem 15.06„ Schleppen der Weide /Pflegemaßnahmen nicht im Zeitraum zwischen dem 15.03.-15.06. 

Zuschlaa Artenschutz 
~ (',~ Zuschlag Biotop 
0 

Zuschlag Ökoverbund 0,1 
Gesamt Zuschlaa Od[ ~f 

l ....:.. ..... , 'st~•--..,holl ;~--,'I..~ ~ 
Gesamtpunkte ·~···· ·-· i, \ Best'e1d09 vorn ..... ~ .. •,{,.. , """ ' 1 

11 

l ~~fäi"iti~r,11.•;• ;iiii~ 1t.oys 
\ ~ ~ er l a\s untEfP N!:tt ° C1 Ir"",... nt;,~B 

p1s1ef !JO UOA. WJlpeor 



6. Blotopverbundflächen 
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Auszug aus dem 
Llegenschaftskataster 
Flursttlcks• und El11entumsnachweia mit Bodenschätzung 

Landes11mt für U]-' VermeS8ung und Geolnformatlon /:JJ., 
Schleswig-Holstein m 

Erstellt am: 10,011.2013 

Erteilende Stelle: Katasteramt 
Brollngstr. 63 b-d 

23554 Lübeck 
Telefon: 0461-30090-0 

E-Mail; Poststelle-Luebeok@LVermGeo.landsh.de 

Flurstück 28/2, Flur 4, Gemarkung Gömnltz 1 • • • , ~ 

Gebietszugehörigkeit: 

Lage: 

Fläche: 

Tatst:lchllche Nutzung: 

Bodensohätzljng: 

Gemeinde S0sel 
Kreis Ostholstein 

Schneokenkuhl 

24.552 mi 

21.730 m2 Ackariand 
2.811 m1 Laubholz 

11 m2 straßenverkehr 

.,:: ~ ; •. ' 

5.605 m2 Ackerland (A), Bodenart lehmiger Sand (IS), Zustandsstufe (3), 
Entstehungsart DIiuvium (D), Bodenzahl 46, Ackerzahl 41 
Ertragsmesszahl 2298 

16.125 mQ Ackerland (A), Boditnart lehmiger Sand (IS), Zustar'ldssture (3), 
Entstehungsart DIiuvium (D), Bodenzahl 46, Ackerzahl 40 
Ertragsmesszahl 8450 

G.eeamtertragsmesszahl 87 48 

Hinweise zum Flurstück: Wasser- und Bodenverbandsgeblel 
Ausführende Stelle: WaBoV Redlngedorf 

Angaben zu Buchung und Eigentum 

Buchungsart: Grundstück 

Buchung: 

Elgentamer: 

Amtsgericht - Grundbuchamt Eutin 
Grundbuchbezirk Süsel 
Grundbuchblatt 1531 
laufende Nummer 10 

0 

Dleur Au&7.UQ lat maachlnall orstalll und wlnl nletl l untoraohrlohon. Vorv1oll41Uguno, Umorbellung, Vortlff~nl!J0h\1119 und Wulwrg11bo on Orttte nur mit ZuaUrnmung do, Lnndo1amlos 10.r Vormeaaung und GoolnformaUon Schloawlij·Holatetn odor zum olaonon Oebrauoh {§ O Vorm&ftBUnga- und K1\liu1lorg01otz 1, d, F, vom 12.06.2004, gol!ndert duroh Goaotz vom 15.1 2.2010). 
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Auszug aus dem 
Liegenschaftskataster 
FluratUcka- und Eigentumsnachwel• mit BodenachiltzLlng 

Landesamt fOr 
Vermessung und Geolnformatlon 

Schleswig-Holstein ffl 
Enteilt am: 10,08,2D13 

Erteilende Stelle: Katasteramt 
Brollngatr. 63 b<I 

23554 LQbeok 
rereron: 0451-30090-0 

E-Mail: Poststelle-Luebe_ck@L~ermGe~.landsh.de 

Flurstück 31, Flur 4, Gemarkung Gömnitz 
Gebietszugehörigkeit: 

Lage: 

Fläche: 

Tatslehllche Nutzung: 

Gemeinde SOsel 
Kreis Ostholstein 

Seebroock 

12,692 m1 

11.51 O mz Grünland 
1.182 m2 Laubholz 

Bodenschätzung: 11.51 O m2 Grünland (Gr), Bodenart Lehm, Moor (LMo), Bodenstufe Mlsch­
uncl Schichtböden sowie kOnetllch veränderte Böden(·), Klimastufe 
8° C und darüber (a), Wasserstufe (2), GrOnlandgrundzahl 46, 
Grllnlandzahl 44 
Ertragsmesszahl 5064 

Gesamtertragsmesszehl 5064 

Hinweise zum Flurstack: Wasser• und Bodenverbandageblel 
Ausführende Stelle: WeBoV Redlngsdort 

Angaben zu Buchung und Eigentum 

Buchungsart: Grundstock 

BuQhung: 

Eigentümer: 

Amtsgericht - Grundbuchamt Eutin 
Grundbuchbazlrk SOsel 
Grundbuchblatt 1531 
Lautende Nummer 13 

0 

Dloser Awrua let m~ hlnoll 01110111 und wtrd nicht un111rechriobo11. Vorvlotti!ltloung, UmD1bwltung, VorOl'tt n!ilohung und Woltorga\je on D1ll!Q nur hlll Zlletlmmung doa Lnndoaamtoo tor Vormon ung und Goo\nfcrmntlon Scl1lo1Yr1g-Holoteln ooor zum elgoneo Gobrouoh (§ 8 V&1mo11unga. und Ka14Atorgoaotz 1. d. F. vom 12.06.2004, oot1ndo1t durch OM&tz vom 16.12.2010). 
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.... 
V, 

i 

8. Topographische Karte M 1:150.000/ 1:25.000 

1.< ~ , 
---E:~-. ---'""~ ; .. ,_., ......... ...... 

' '.-
____ ______ _ 

M. 1 

~ --·j Antragsflächen 

a "Lindholmwiese" 
1 "Schneckenkuhl" 
2 "Hillerbarg" 
3 "Hashoper Moor" 
4 "Wendfeld" 
s "Redingsdorfer M oor" 

Quelle: Topographische Karte 1: 25.000 

Auftrageber: 

Prcjett: 

Antrag zur Aufnahme von Maß­
nahmen in ~s Ökokonto 

Kar12, 

0 bersichtskarte 
Blatt-Nr.: 1 Datum: 28.02.2015 
M: 1: 25.000 bearbeitet: C.Boßmann ----------
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9. Auszug aus der Grundkarte M 1:5.000 

.: ... .... ~ 4 .... 

1 

i 

..... j 

' ' ' , 

X 

0, 1 

L --= ~~-~= 
0 

___ .. ~-

~ 

50 100 150 Meters 

- - - - - -

Antrag'Sftär:hen "Sd\nec:kentuhl" 

D 2f/2(Tellstüc:t) Ftur4Gem.Gomnitz 
31 Aur 4-Gem. Gömnilz 
Gemelndesmel 

Bb1aid 
knid,Wald 

-- Grab8'1 D ldriJche 

PlalDIC 
lria,e Teich ca. 500- LOOO ra'-

f) Ma,eSlänhauftm 

lnall! TOlholzllaufms ~· _,..mug lil!ll!l'IWl!ide Einmhlum D resdidte Aidte Bnsutlung .Aäsbau 

Quelle: Auszug aus derGrundkart21: 5.ID) 

Gema~ Bujencbf. Gömnitz 

Prajellt: 

lartE 

AntJagz..-AufnalMnevon Malnah­
men in das ÖkomnlD 

AnlJ'a&!ifläche "Sd111edentuhl" 
Blatt-Nr.: 2 .• Datum: (B.(B.Ml.5 

M:1:5.0D bearbeitet: C.Bolmann 



10.Nachweis des Status aus GIS 
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11 Trachtkalender 

Trachtkalender für heimische Pflanzen 
Pflanze Trachtwert Nuti tler Feb1. MDr~ IAnr, M~I Juni Juli AuH, Sept. Okt. 

1 aussewachsene 
1 1 • Weldi!n sind NRhnJ~g.1-Relfweide Salh1 dephnoldes 1111d Lebcn\grundl~ge mäßig trocken bis feucht N3/P4 für über 200 Tierarten 1 

Wllblenen, Hummeln, f: Schmetterllngll, 
Falter ... , :.v-:fal•.e, 
Wlpfel-Stachelwanre, 

Weißdorn N3/P2 Vöael: ~[.,,untumr -- •= 
Faulbaum, anspruchslos. Wllblenen, Hummeln, • fe ucht trocken N3/P2 Schmetterllnm. F11lter -
Deutscher Ginster 11 (Genlsta 

II 
germanlca) Säurezelger und 
meldet Kalkgebiete. Sie 
wächst häufig auftrockenen 

1 
Sandböden, besonders In 

1 
Helden, lichten (Elchen-

1 1 
)\V:lldem und auf Schmetterlinge, 

\ 
M~ge,wle~ n . N2/P3 Hummeln 

Wilblenon, Hummeln, 
1 Mirabelle N3/P2 Schmetll!rlln11e. Falter 

t Will!icnen. Mummeln. ) ADfel N4/P4 Sch111ette1ih111e, F~lter 1 

·, Wllbl1men, Humm~I" , -'~--Kornelklrscha N2/P3 Sthmotterfln11~. Falter 
Wllblcnen, Hummeln, Voirel.SOB•Sauarklmh~ N4/P4 Schmcttor1inge, Falter 

-·-WllbiM11 11, Hummeln, Silberahorn P4N2 s~hmt trarllnge, f-~lter ·-- - · Rnlllnle (Robfnlo Wliblencn. Hummch1, pscudo~cacla) N4/P2 Sch_metterl lnge, Falter 

Knäuel Glockenblume 
1:• 11\!l~nula 
11lomerato)besledelt Trocken-
u, Halbtrock1mrasen, 

1 

St.iudensKume 
trockenwarmer Standorte In Wllblenen, Hummeln, halbscnnlger l llll! N3/P2 11 Schmetterlinge, Falter 

Bron,bf,JrM Rote Liste 11. B. 

11 
:lul:tus p,'.'.'fllotyrsoi 
(Blanstrllußlge Brombeere). 
Laub· und Nadelwälder Wilbl1men, Hummeln, saurer, nllhrstofferrner enden N4/ P4 Schm~irurllriRe, Falter ---,-Nä!/P3· Wllbl11nen, Hur111neln. l(JQe, versch N4/P3 s~hmetterlln11e, Faltur 

1 

Wllbiem111, Hummeln, l Disteln, versch. N3/n Sch,neuerllnge, Falter 
·- - ·---. --- - -Purpurrote Taubnenel 

(L.1mlum PUIJllreum), Wllblenen, Hummeln, nährstoffreiche Lehmbilden Schmetterlinge, Falter - -WelßeToubnesscl (Lamium Wflblenen, Hummeln, 
1 album) Stlckstoffiiebtind Schmetterflnga, Falter 

Aml!.:.11 L'lonun.:l, saure Wllblcner .• Hummeln, i, 

magere Wll!sen N2/ P3 Schm~ttt rJ!n11ll, Falter 
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